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3d) bin ber Süffelet Sdjreier

Unb erftäre nun futj unb gut,

SBenn mon Gtroaê nur raid erreichen,

93ebarf eê ein Stüddjen üTtuttj.

3um Seifpiel unb jum (fyempel

©ebenf' id) ber £>afarberie,
©o roirb eê mir übel im SDlogen,

©o jämmetlidj, roie nod) nie.

9Bie roâr'ë, roenn man Sllleê negirte

Unb fagte lanbroirtfjlid) frei:
Sie Sdjroeij bleibt immer ein SBoben

gür bie böljere Sdjroetnerei!

^itferuna;sfieridjf bes ,/^efieffnaifer". ^
SJlilbere Temperatur ift eingetreten jufolge ber SJÎelbungen oon Uim

jügen, Slartenfeften unb ber Stummer ber teiftnifdjen Sibetta", in roeldjer

fte ber Unterîudjungêtommiffion mit einem fantonalen ©etidjte brobt. Sod)

fotbert nidjt fie allein ibre Sefer jum Sad)en auf, fonbern aud) roidjtigete
SBlättet madjen ftatt in biefem Slttifel, roaê rootjl eine gotge bet übtigen

politifdjen Trodenbeit ift. Set gleichen Urfache ftnb bie ©entungen am

SHiftfopf unb bet Seljtetbefolbung in Siieberrool äujufdjreiben. Siieberfdjläge

roerben nodj immer oetgeblid) etroattet auf bie Sirdjenfdjadjerer, bie ftd)

wöchentlich mehren. Sie beginnenben ©tütme ftnb leiber nod) nicbt ftarf

genug, um bie 35faffen auë bem SBaQië unb bie ©runbraafferpitje auê unfern
©ebärmen ju oettreiben.

8tt8P(fjtett für Die äSodje: Ueberfdjroemmungen mit ©atafj 33etnt)atbt=

^Berichten. Sunfle SBolfen übet ben SBafferfräften. Ueberfdjroemmungen

ftnb feine ju befürdjten, ba bie SRedjnung über bie lebten nod) nidjt abge=

fdjloffen ftnb.

¦¦ %wf$ bu mein ^aferfanb."
(gür prüfungsoerfiudjenbe SJîefruten.)

Stufft bu mein Skterlanb,
Sieb unê mit §erj unb §anb
Sia* bit bereit!

Slber, bebenf eë bu:
Safj unê ben S o p f in SRub',

Sdjlag' bodj baë Sdjulbud) ju
gut alle Seit.

3a^re lang umgejagt,

Täglich geprüft, geplagt,

Sinb roit nun grofj;
SBären ben Sdjületjroang
Stunben fo ttüb unb lang
Seibet fdjon lang, fdjon lang

Gnblidj ganj loê.

Siidjt roo man ©tiffel fdjleift,
Siein, roo bie Äuget pfeift,
Stuft unê herbei!

§ole ber Sufuf nur
93iê auf bte legte Spur
iBrüfung unb Sorteftut,

Sdjulmeilterei!

Sßeim nädjften SBrûfungêtag:

SBaë man unê fragen mag,

Sinb roir nicht faul ;

Stellen unê Sltle bumm,

Bleiben Skrfdjroorne, ftumm,
Sachen unê heimlich frumm,

galten baê SJtaul.

SBirb ber SSrofeffot roitb :

Sdjroeigen ift unfet Sdjilb,
SJRefrutenbunb

Sdjroeigt baë Gramen tobt!

Sann hat eê feine Sîotb,

aille roir bleiben rott)

Unb ferngefunb

e^= Jie ^Senfdjenfrefjer =s=o

auf ber «Blatte" baben oom Ttjietfdjufeüetein bie Bewilligung erf)alten, ihre

biëljerige Sîafjrungëroeife beizubehalten, ©leidjjeitig beutete man ifjnen an,
bafj fte in erfter Sinie für iljre SEafel auëerfefjen follen:

Sanbeêoatet SBuilletet,
Grni,
Stefpini,

SBetterleudjtet Dr. S od) er.

Sie entrüftete Slntroort lautete aber:

SBir freffen feine greunbe!"

m==> Programm
bei bon ber botlftänbigen SSintertburer Stabtmufif auf ber ©abcner Jaftnadit

aufsufpiclcnöcn Sänje.

SBolonaife: 3dj bab' mein ©ad)' auf Slidjtë gefteQt.

SJolfa: SBaê fang' id) atmer Teufel an.

SB alj et: 'ê ift mit Sllleê einê te

Sdjlufjgalopp: Obu lieber Sluguftin.

#ert genfi. §änb ©i'ê g'lefe, grau ©tabttidjter, eufi ©tabt mueê en gtofje

SSettbeibigungêptatj ga|

grau ©tabttidjter. 3â, roege roaê? Öppe roege bene oiete Slboofate,

roomet rjänb?

$ett 3enfi. D, Sie rjterfcjunbertjäbrigi Ufdjulb Si! Saê ifdjt ja mi Ii«
tä tifdj g'meint!

Stau ©tabttidjter. So, fo, militätifdj! Öppe roege be ©'roeïjtinfpeftiane

Sa gab'ê öppe ôppiê j'oettbeibige

#ert genfi- $h btroaljri! Sie ftnb meini bût ou Tulpe. Sîei, Süti
mueê e gefti gä!

3ra« ©tabttidjtet. So, e f5 e ft i SBo| Tufig! Slber djofdjtië nüb roeniger,

me mied) nu eê gâfâjt?
§ett 3e«R. SBoll, abet mt bütfti benn nüb e fo btn fdjüüfee, roie

mit br geftig!

33rtefïaften ftelje tn ber SHntumcen > SBeiïoge.

Der Netoelspalter" ^$50
hat mit Neujahr seinen VIII. Jahrgang angetreten und wird, wie bisher, in splendider Ausstattung ein entschiedener Kämpfer für
den Fortschritt und die gute Laune sein.

Abonnement für 3 Monate Fr. 3; für 6 Monate Fr. 5. 50; für 12 Monate Fr. 10.

ZET-ü-r d_a,s Ausland mit ZEPorto - S-a.scl^la.g,_
Erneuerungen bitten wir baldigst aufgeben zu wollen. Die schon erschienenen Nummern

werden nachgeliefert.

IYel>e 1 ü5»pti1tei* - liaie 1 1 <1er Preis P^r. X.
Die Expedition.

JgHcju eine 2lnnt>ncen « Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und erkläre nun kurz und gut,

Wenn man Etwas nur will erreichen,

Bedarf es ein Stückchen Muth.

Zum Beispiel und zum Exempel

Gedenk' ich der Hasarderie,
So wird es mir übel im Magen,

So jämmerlich, wie noch nie.

Wie wär's, wenn man Alles negirte

Und sagte landwirthlich frei:
Die Schweiz bleibt immer ein Boden

Für die höhere Schweinerei!

Witterungsbericht des Uebelspalier".

Mildere Temperatur ist eingetreten zufolge der Meldungen von
Umzügen, Narrenfesten und der Nummer der tessinischen Liberia", in welcher

sie der Untersuchungskommission mit einem kantonalen Gerichte droht. Doch

fordert nicht sie allein ihre Leser zum Lachen auf, sondern auch wichtigere

Blätter machen stark in diesem Artikel, was wohl eine Folge der übrigen

politischen Trockenheit ist. Der gleichen Ursache sind die Senkungen am

Risikopf und der Lehrerbesoldung in Niederwvl zuzuschreiben. Niederschläge

werden noch immer vergeblich erwartet aus die Kirchenschacherer, die sich

wöchentlich mehren. Die beginnenden Stürme sind leider noch nicht stark

genug, um die Pfaffen aus dem Wallis und die Grundwafserpilze aus unsern

Gedärmen zu vertreiben.

Aussichten für die Woche: Überschwemmungen mit Sarah Bernhardt-

Berichten. Dunkle Wolken über den Wasserkräften. Ueberschwemmungen

sind keine zu befürchten, da die Rechnung über die letzten noch nicht

abgeschlossen sind.

Uufst du mein Vaterland." -

(Für prüfungSverfluchende Rekruten.)

Rufst du mein Vaterland,

Sieh uns mit Herz und Hand
All' dir bereit!

Aber, bedenk' es du:
Laß uns den Kops in Ruh',

Schlag' doch das Schulbuch zu

Für alle Zeit.

Jahre lang umgejagt,

Täglich geprüft, geplagt,

Sind wir nun groß?

Wären den Schülerzwang
Stunden so trüb und lang
Leider schon lang, schon lang

Endlich ganz los.

Nicht wo man Griffel schleist,

Nein, wo die Kugel pseist,

Ruft uns herbeil

Hole der Kukuk nur
Bis aus die letzte Spur
Prüfung und Korrektur,

Schulmeisteret!

Beim nächsten Prüsungstag:
Was man uns fragen mag,

Sind wir nicht faul ;

Stellen uns Alle dumm,

Bleiben Verschworne, stumm,

Lachen uns heimlich krumm,

Halten das Maul.

Wird der Professor wild:
Schweigen ist unser Schild,

Rekrutenbund I

Schweigt das Examen todt!

Dann hat es keine Noth,

Alle wir bleiben roth
Und kerngesund!

Aie Menschenfresser

aus der Platte" haben vom Thierschutzvercin die Bewilligung erhalten, ihre

bisherige Nahrungsweise beizubehalten. Gleichzeitig deutete man ihnen an,
daß sie in erster Linie sür ihre Tafel ausersehen sollen:

Landesvater Wuilleret,
Erni,
Respini,

Wetterleuchter vr. Locher.
Die entrüstete Antwort lautete aber:

Wir fressen keine Freunde!"

Programm
der von der vollständigen Winterthurer Stadtmustk auf der Badener Fastnacht

aufzuspielenden Tänze.

Polonaise: Ich hab' mein Sach' auf Nichts gestellt.

Polka: Was fang' ich armer Teusel an.

Walzer: 's ist mir Alles eins zc.

Schlußgalopp: Odu lieber Augustin.

Herr Fensi. Händ Si's g'lese, Frau Stadtrichter, eusi Stadt mues en große

Vertheidigungsplatz gä!

Fra« Stadtrichter. Jä, wege was? Öppe wege dene viele Advolate,

womer händ?

Herr Fe«fi. O, Sie vierhundertjährigi Uschuld Si! Das ischt ja mili¬
tärisch g'meint!

Ira» Stadtrichter. So, so, militärisch! Öppe wege de G'wehrinspektiane

Da gäb's öppe öppis z'vertheidige

Herr Feusi. Äh biwahri! Sie sind meini hüt vu Tulpe. Nei, Züri
mues e Festi gä!

Fra« Stadtrichter. So, e Festi? Potz Tusig! Aber choschtis nüd weniger,

me miech nu es Fäscht?

Herr Fensi. Woll, aber mr dürfti denn nüd e so dry schüüße, wie

mit dr Festig!

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

trat mit Ueu^'atir seinen VIII. ànrgang angetreten unà virà, vis disner, irr splenàiàer Ausstattung ein entsooivàsner Hämvker trlr
den l?ortsonritt unà àie gute I^aune sein.

àuuemvut à 3 àuà sr. 3; llir 6 Nonà kr. 5. 50; à 12 îàà kr. 10.

Hê»î"" lll'neusi'ungen bitten wil' baldigst aufgeben ?u wollen. Die sonon ersenisnenen »lummsrn

weisen ngongslistei't.

vis LxxsÄitioii.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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